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Regierungskriſis in Belgien
Die Vaſallenpolitik des Kabinetts Theunis Jaſpar

Paris 28 Februar Aus Brüſſel wird gemeldet Das
Kabinett Theunis hat demiſſioniert nachdem der franzöſiſch
belgiſche Vertrag mit 95 gegen 79 Stimmen von der Kammer
abgelehnt worden iſt

Die mit großer Spannung erwartete Debatte in der belgi
ſchen Kammer über den belgziſch franzöſiſchen Wirtſchaftsvertrag
hat geſtern nachmittag durch die Abſtimmung ihr Ende gefunden
und dem Kabinett Theunis Jaſpar das mit dieſer Abſtimmung
die Vertrauensfrage verbunden hatte eine Niederlage eingebracht
Mit 95 gegen 79 Stimmen wurde der vom Kabi
nett unterzeichnete Vertrag abgelehnt Das
Kabinett zog daraus die Folge und reichte dem König ſeine
Demiſſion ein Bezeichnenderweiſe drehte ſich die Debatte über
dieſen Wirtſchaftsvertkrag zum guten Teil um die außenywolitiſchen
Taten des Kabinetts das ja vollkommen im franzöſiſchen Fahr
waſſer ſegelte und das Schickſal des Landes eng mit dem Frank
reichs verknüpft hat Bisweilen wurden von der belgiſchen Re
gierung zwar Verſuche gemacht in ein engeres Verhältnis mit
England zu kommen und dadurch die franzöſiſche Amklammerung
zu löſen Aber alle dieſe Verſuche ſcheiterten an Poincaré mit
dem doch zu große Bindungen eingegangen ſind

Die gemeinſame Ruhrinvaſſon kettet das Schickſal Belgiens an
das Frankreichs und zwingt die belgiſche Regierung auch weiter
hin Poincarss treuer Helfer bei der Durchführung ſeiner hege
monſſtiſchen Pläne zu ſein Die wiederholten Angriffe der Sozia
liſten benutzte auch Jaſpar weil er ſich ſchließlich doch der völligen
Abhängigkeit von Frankreich unangenehm bewußt wurde dazu
von der vermittelnden Tätigkeit des belgiſchen
Kabinetts ein Loblied zu ſingen das ſich mit dichteriſcher
Frechheit weit von den Tatſachen entfernt und mehr die ſchüch
ternen Wünſche als die Taten und Erfolge zum Ausdruck bringt
Er ſucht Verdienſte da heraus zu konſtruieren wo die Verhält
niſſe ſtärker waren als die niederträchtigen Ziele Poincarés und
ſeiner Vaſallen und auch das Weltgewiſſen ſich wenigſtens für
Augenblicke über das an Deutſchland verübte Unrecht empvörte
Es mag ſein daß er hier und da vermittelnd und abſchwächend
auf die zyniſcke Politik Poncarés einzuwirken verſuchte Erfolge
kann er ſich aber kaum zuſchreiben da ſein BMittug zur Sützung
der franzöſiſchen Pläne beitrug

Die Zuſammenſetzung der Oppoſition gegen den
Wirtſchaftsvertrag läßt nicht klar erkennen in welcher Weiſe ſich
die neue Regierungsbildung abſrielen wird Es iſt aber immer
hin damit zu rechnen daß das Kabinett in irgendeiner
Form wiederkehren wird da von den 22 Katholiken die
gegen den Vertrag ſtimmten anzunehmen iſt daß ihnen die Ab
ſicht das Kabinett zu ſtürzen fern laa Die Ovation die Theunis
anſchliekend an die Abſtimmung in der Kammer von der katho
liſchen Partei im Senat dargebracht wurde läßt ſolche Schlüſſe
zu wenn auch bereits davon die Rede iſt daß an Stelle von
Theunis der bisherige Wirtſchaftsminiſter die Neubildung über
nehmen würde Daß die Soz aliſten jetzt ſchon für eine Reaie
rung in Betracht kämen iſt kaum zu erwarten obwohl Vandervelde
vor einigen Tagen die Bereitwilligkeit der Sozialiſten ankündigte
die Nachfolge des Kabinetts Theunis TFaſrar anzutreten Eine
Aenderung der belgiſchen Außennvolitik wird das ſcheint immerhin
feſtzuſtehen ein Kabinettswechſel nicht herbeizuführen dafür wird
ſchon Poinceré ſorgen Die Bindung an Frankreich läßt keine
andere als Vaſallenpolitik zu

J

Paris 28 Februar Die Nachricht von dem Sturze der
belgiſchen Regierung Fat obwohl die ellung des Kabinetts
Theun s bereits ſeit einer Reihe non Tagen als erſchüttert galt
ungnaenehmes Auf ehen erregt Vom Quai Or an wurde am
jräten Abend gn die Agenturen eine Notiz voerſandt in der es
Heißt der Rücktritt des helaſchen Minzſtervräſidenten müſſe be
dauert werden da or ſtets heſtrebt war ſeine Politik mit der
fran ſiſchen jn Einklang zu bringen varnentlich im Henhlick geef
die Ruhrbeſetzung Die weitere Entwicklung der belafſchen Re
gierungskrüe beurteilt man in hieſigen Kreiſen ziemlich zuver
Fehtch Man beFguptet daß das kammende Beüſſeler Koh nveit
die Politik jenes Vorgängers auf alle Fälle in den KFaumlinien
beſonders hinſichtlich der Eino lung zu Frankreſch werde fort
ſetzen wüſſen Wie weit dieſe Behauptung autreffend iſt man da
Pngeſtellt bleiben Es fei indeſſen nur an eine von Theuns fürz
lich abregebene Erklärung erinnert wangch ein ſeinem Kaßivett
gusgzeſtelltes Mißtrauensvotum auch eine Kritik gn ſümtlichen
Problemen der auswärtigen und inneren Politik bedeuten würde

Die reſormierte Konkroßiowmitſion
Paris 28 Februar Petit Pariſien veröffentlicht aus

engliſcher Quelle eine ziemlich genaue Jnhaltsangabe der Note
Ramſay Macdonalds Der engliſche Premierminiſter ſtände auf
dem Standvunkt daß die gegenwärtige Kontrollkommiſſion ein zu
lomplizierter Organismus ſei Andererſeits halte er es für ver
früht den Völkerbund mit der Kontrolle zu beauftragen Aus
dieſem Grunde habe ſich Macdonald zur Ernennung eines Garantie
komitees entſchloſſen

e Aufeabe dieſes Komitees würde darin beſtehen die
deutſchen Rüſtungen ſoweit ſie ſich auf ſchwere Artillerie
Panzerwagen Flugzeuge giftige Gaſe uſw beziehen zu über
machen 7 Von den Rüſtungen zweiter Ordnung würde
man abſehen An die Umwandlung der gegenwärtigen Kon
trollkommiſſion in ein mit beſchränkten Machtbefugn ſſen aus
geſtattetes Earantiekomitee knüpfte die engliſche Regierung
jedech eine Reihe von Bedinqungen die Deutſch and zu unter
ſchreiben habe So müſſe das Reich ſich formell verpflichten
in ſämtlichen Munitionsſabriken künftig nur noch ſolche
Gegenſtö e herſtellen zu laſſen die mit den Vorbereitungen
des Krieges nichts zu tun hätten

Außerdem werde die Berliner Regierung verpflichtet ſtatiſtiſche
Angaben über das überflüſſige Kriegsmaterial zu machen das ſie
hierauf der Kontrollkommiſſion aushändigen müſſe Außerdem
habe e deutſche Regierung durch Geſetzesbeſchluß auf die Mili
tärdjenſtrflicht zu verzichten 7 Der Anwerbung von Frei
willigen werde nichts in den Weg gelegt Schließlich würde man
der Reichsregierung das Verſyrechen abnehmen die Tätigkeit des
interalliierten Komitees in weitgehendem Maße zu erleichtern

Zur Macdonaldnote wird halbamtlich von deutſcher Seite
bemerkt Wenn die engliſche Regierung ſich jetzt auch der Bot
ſchafterkorrferenz gegenüber auf den Standpunkt ſtellt daß die
Aufgabe der Kontrollkommiſſionen beendet iſt ſo kann das Deutſch
land nur willkommen ſein Nach dem Vertrag von Verſailles
kann aber daraus nur folgen daß nunmehr an Stelle der bis
herigen Kontrolle das Regime des Artikels 213 des Vertrages
in Kraft tritt wonach der Völkerbund jederzeit Unterſuchungen
ad hoec über den deutſchen Rüſtungsſtand vornehmen kann Das
was beabſichtigt ſein ſoll wäre jedoch etwas ganz anderes näm
lich die Einſetzung eines neuen Komitees an Stelle des alten mit
völlig neuen und gegenüber den bisherigen Funktionen der Kon
trollkommiſſionen weſentlich erweiterter Aufgaben Eine der
artige Einrichtung iſt im Vertrag von Verſailles nicht vorgeſehen

Macdonald im Kreuzfener der Krilik
Die Wirkung der Henderfonſchen Rede

London 28 Februar Jn der Sitzung des Unterhauſes wur
den an den Miniſterpräſidenten verſchiedene Anfragen mit Bezug
auf die Rede des Jnnenminiſters Henderſon ge
richtet in der er erklärt hat eine Reviſion des Friedensvertrages
von Verſailles ſei die dringendſte Notwendigkeit der Stunde Mac
dongald erklärte daß der Erklärung Henderſons kein Kabinetts
beſchluß zugrunde liege und daß die einzige Feſtſtellung für die
die Regierung verantwortlich ſei die von ihm ſelbſt im Unterhauſe
vorgebrachte Regierungserklärung ſei Mac Neill das konſer
vative Mitglied des Parlaments und Anterſtagtsſekretär im Mini
ſterium Baldwin ſtellte daraufhin feſt daß Macdonald in allen
ſeinen bisherigen Reden mit keiner Silbe davon geſprochen habe
daß der Friedensvertrag von Verſailles revidiert werden müſſe
Er glaube doch daß

angeſichts der alarmierenden Wirkung der Hen
derſonſchen Erklärung auf beiden Seiten des Kanals
eine klare und unzweideutige Aeußerung des Miniſterpräſi
denten über dieſe Frage dringendſte Notwendigkeit ſei Mac
donald erwiderte hierauf er ſei überraſcht davon daß man in
ſeinen bisherigen Erklärungen eine Zweideutigkeit entdecke
und wiederholte daß die Regierung die Verantwortung itrage
lediglich für das was er ſelbſt geſagt habe und für nichts

anderes n aMac Neill erhob ſodann zum Antrage daß das Haus die in
den Aeußerungen der niſter ſich kundgebenden Wibderſprüche in
der außenpolitiſchen Auſfaſſung diskutiere und ebenſo das Ver
ſäumnis der Regierung die rkungen zu beſeitigen die die Rede
Henderſons in den alliierten Ländern hervorgerufen habe

Jm weiteren Verlauf der Diskuſſion ſprach ſich Macdonald noch
mals über die Rede Henderſons aus und bezeichnete ſie ohne
ihren Jnhalt zu desavouieren als einen ſchweren Fehler
und gab im Anſchluß wichtige programmatiſche Erklärungen über
die engliſche Außenpolitik ab Er werde ſeine Reparations
politik erſt entwickeln ſobald die Sachverſtändigen ihren Bericht
erſtattet haben Dann würde er verſuchen die Regelung der Re
varationen der Schulden und Sicherheitsfrage herbeizuführen
Die Abrüſtung Eurovas und den Ausbau des Völkerbundes zu
einer wirkſamen Friedenskommiſſion durch Aufnahme von Deutſch
land und Rußland ſei ſein Ziel

Die poliſiſche Debalke im Reihskag
Um die Notverordnungen der Regierung

Berlin 27 Februar Jm Reichstag wurde am Mittwoch die
politiſche Ausſprache beim Notetat und bei den damit verbunde
nen Anträgen auf Aufhebung der Notverordnung der Regierung
fortgeſetzt An erſter Stelle ſprach der Zentrumsabg Joos
der dem linken Flügel der Zentrumspartei angehört Er er
kannte den Standpunkt des Reichskanzlers in der Verordnungs
frage als berechtigt an wahrte ſich aber auch das Recht der Kritik
Er warnte vor einem zu weitgehenden Abbau der Sozialverſiche
rung und vor einſchneidenden Eingriffen in alte Rechte Nach
ihm gab der Juſtizminiſter Emminger einen eingehenden

eberblick über die Notverordnungen auf dem Gebiete der Juſtiz
deren Notwendigkeit er rechtfertigte Es handele ſich um ſchwer
wiegende Maßnahmen zu denen man durch die Not gezwungen
werde Nebenbei teilte er mit daß im Jahre 1923 die Zahl der
Landesverratsſachen 1351 betrug darunter 32 Preſſeſachen Volks
ehe und Volksbildung ſind ebenſo wichtig wie Strafrechts
pflege Auch ſie hätten ſich Eingriffe in unerhörter Form gefallen
laſſen müſſen Der Miniſter behandelte dann

die Aufwertungsfrage
über die die Meinungen auseinandergegangen ſeien Hier mußte
eine raſche Löſung gefunden werden im Jntereſſe des notwendigen
Kredits Der Miniſter warnte vor einer Ablehnung der dritten
Steuernotverordnung die eine neue Jnflation zur Folge haben
würde Jdeal ſei die Löſung nicht aber die Erhaltung d Wirt

chei Der Abg Drſchaft verlangte eine raſche Entſcheidung chol z
von der Deutſchen Volkspartei nie eindringlich vor einerlangen unfruchtbaren Debatte Dir Reichstagsverhandlungen
dürften nicht den Eindruck machen als ob eine Henne wochenlang
ein Ei begackere das ſie nicht einmal ſelbſt gelegt habe Der
Redner ermahnte zur Würde gegenüber dem Auslande Jn der

chuldfrage müſſe die Regierung propagandiſtiſcher vorgehen Die
lt müſſe endlich einſehen daß ein wirtſchaftlich vernichtetes

Deutſchland die ganze Welt ſchädigt Deshalb ſtehe in vorderſter
Linie die Befreiung von n und Ruhr Der Redner forderte
Wucherbekämpfung Behebung der Kreditnot und Steuererleichte
rung für den Mitteſſtand Nöte der Landwirtſchaft widmete
er eindringliche Worte nun man den Beamten jetzt mehr
Arheit zumute müſſe man ſie auch beſſer bezahlen Gegen eine
völlige Aufhebung des willtgrilhen Ausnahmezuſtandes beſtän
den ernſte Bedenken Im übrigen ſei jetzt keine Zeit zu unfrucht

Das Vaterland ſtehe über der Partei
Jn temperamentvoller Weiſe ging der Führer der Deutſchnatio

barer Kritik

en Hergt den gierung n zu Leibe derenufhebung er forderte Er verſpottete die Spziald nokraten mitihren vielen Anträge dere rl hre dauern
würde und verlangte ahlen zum l und gleichzeitigdie Neuwahl des iſidenten s k ſei gegen dieFällige Aufhebu usnahmgzuſtandes das hätten die Wah
r n gende n ur lenburg gezeigt Notwendigei ein Abbau utiichen Revublikſchutzgeſetze denen es

ein halbes Dutzend r die von den Strafgerichten verfolgt

ne n e engen Steuernotverordnung
rauf wurde die Beratung abgebrochen

die Anklage gegen Kahr
Der zweite Verhandlungstag in München

Von unſerem Sonderberichterſtatter

München 27 Februar
Noch einmal flammen in dem Münchener Volk alle

Leidenſchaften auf wo man nun täglich in verſchiedenen
Extraausgaben der Zeitungen dieſe Phaſe des großen Pro
zeſſes verfolgen kann Die Schichten ſind ja hier ganz anders
als in Norddeutſchland Die Klaſſengegenſätze nicht ſo groß
Bis tief in die Arbeiterſchaft hinein hat der völkiſche Gedanke
Wurzel geſchlagen Heute früh ſpricht mich kurz vor der Ver
handlung ein einfacher Steinträger auf der Straße an Ham s
den Kahr ſcho verhaftet Geſtern Abend im Auguſtiner
aber ſangen Studenten und kleine Bürger Das Lügen iſt
dem Kahr ſein Luſt das Lü hü gen Man hat den Eindruck
daß weitaus die Mehrheit der Bevölkerung für die Ange
klagten Partei ergreift

Hitler hat geſtern vielleicht etwas zu lang geſprochen
man kann den Stoff eines faſt vierſtündigen manchmal
waſſerſallartig ſchnellen Vortrags nicht ganz ſich einverleiben
aber einzelne Sätze klingen einem noch nach So der daß
wir den nationalen Abwehrwillen an der Ruhr zu einem
bezahlten Generalſtreik degradiert hätten oder man könne
nun einmal den Feind nicht totfaulenzen Geſtern haben
die Staatsanwälte auf Wunſch des Präſidenten den Vortrag
nicht unterbrochen heute hacken ſie los Der evangeliſche
mit ſüffiſantem Lächeln der katholiſche mit verbiſſenem fanaga
tiſchem Ernſt Sie möchten Hitler darauf feſtlegen daß er
an dem berühmten Novembertage geſagt habe Die poli
tiſche Leitung des Reichs habe ich wodurch die Abſicht
ſich an die Stelle der geſetzlichen Gewalten zu ſetzen ſchein
bar ſchon erwieſen wäre Aber Hitler hat wie auch Dr
Weber ſpäter beſtätigt nur geſagt Die Leitung des politiſchen
Kampfes habe ich Die Propaganda das Aufpeitſchen der
Maſſen das Organiſieren das verſtehe er das werde ſeine
Aufgabe bleiben Wie Hätte ich die erſte Stelle bean
ſprucht wo doch ein Ludendorff neben miu ſtand fagt er
heute und das klingt überzeugend Nicht alle ſind freilich
überzeugt abgeſehen von den Staatsanwälten Jch habe
mit Leuten geſprochen die am 8 und 9 November dabei
waren den Putſch mitgemacht haben Leute die ſehr lebhaft
von allen Einzelheiten erzählen und danach hat Hitlers
Auftreten doch etwas ſtark Theatraliſches mehr als Muſſo
liniſches gehabt ſo als trete er perſönlich nun die Welt
herrſchaft an Seine Leute allenfalls wollten ihn als Diktator
ſehen

Die Vormittagsſitzung bringt die verantwortliche Ver
nehmung des Führers des Bundes Oberland des jungen
Tierarztes Dr Weber des Schwiegerſohns des bekannten
nationalen Verlegers Lehmann in München Er gibt zunächſt
eine zuſammenfaſſende Darſtellung der Geſchichte aller Bünde
und Verbände Der Bund Oberland der beſonders durch
ſeine Polenkämpfe in Oberſchleſien bekannt geworden iſt
hat auch viele Arbeiter zu Mitgliedern von einzelnen Gruppen
und Betrieben bis zu einem Drittel der Belegſchaft Weber
ſpricht ſehr ruhig ſehr beſtimmt mit einer ſympathiſchen
Klarheit und hält auch nachher den 114 Stunden Kreuz
verhör gelaſſen ſtand Man hat das Gefühl alle dieſe
Männer haben nicht Veranlaſſung irgend etwas zu ver
bergen verſuchen alſo auch nicht wie ſonſt manche Ange
klagten ſich herauszulügen Aus dem Kreuzverhör geht greif
bar deutlich hervor was ſchon Hitler geſtern behauptet hat
daß Kahr und Loſſow monatelang mit in der nationalen
Verſchwörung geſteckt und längſt ihr Einverſtändnis damit
erklärt hatten das neue Direktorium bilden zu wollen Völlig
ins Bodenloſe zerſtiebt die Legende daß die beiden Herren
nur mit der Piſtole gezwungen worden ſeien mitzumachen
Man hat im Nebenzimmer des Bürgerbräus am Abend des
8 November ſehr friedlich alles beſprochen Sie Herr Dr
Weber gebens mia auch Zigaretten habe General von
Loſſow halb rittlings auf dem Tiſch ſitzend geſagt Das
ſchlägt durch Schweres Murren erhebt ſich im Saal als
einer der beiden Staatsanwälte ganz Pflicht und Fanga
tismus die Behauptung wagt ſelbſtverſtändlich hätten die
Angeklagten nur an einen blutigen Aufſtand denken können
Sie hätten wiſſen müſſen daß der Name Ludendorff ihnen
nicht die Wege geebnet hätte denn der General Ludendorff
habe in der Reichswehr kaum mehr Reſonanz Man ſieht
rote Köpfe im Saal man hört Grollen und Stühlerücken
der Präſident muß ſcharf eingreifen um wieder Ruhe zu
ſchaffen

Recht wenig Freude erlebt die Staatsanwaltſchaft ine
der Nachmittagsſitzung Der vielumſtrittene Pöhner wird
vernommen Der ehemalige Münchener Polizeipräſident Rat
am oberſten bayeriſchen Landesgericht angeklagt wegen Hoch
verrats wie die übrigen Lang und aufrecht Jn dem glatt
raſierten Sportgeſicht das ſo ausſieht als komme der Beſitzer
vom Sonnenbrand auf einem Gletſcher herunter rollen ein
paar kluge dunkle Augen Es iſt der Mann der auch nach
der Revolution nie ein Hehl aus ſeiner Geſinnung gemacht
hat Jch bin Juriſt ich bin Offizier, ſagt er und ich
habe nie die Anſchauungen verleugnet in denen ich groß
geworden bin Jm Januar 1919 habe er den roten Fetzen
vom Straſgefängnis Stadelheim heruntergeholt das war da
mals das erſte bayeriſche Amtsgebäude von dem der rote
Fetzen verſchwand Pöhner ſpricht abgehackt akzentuiert
weiſfe Jeder Satz iſt ein Holzkolben für den Scheiterhau
Kahrs Jenes Kahr der ſchon lange vor dem 8 N

mit Pöhner den Staatsſtreich beſprochen und ihm das



atmoſphäriſchen Kreisſäge

kommiſſariat für Sachſen und Thüringen angeboten hat
Jenes Kahr der genau in derſelben Weiſe wie diesmal ſchon
zweimal zur Macht zu kommen verſuchte und tatſächlich ge
lang es Durch gewaltloſe Gewalt wie man es auch im
vorigen November erhoffte iſt doch ſchon einmal die bayeriſche
ſozialiſtiſche Regierung Hoffmann hinweggefegt worden Ein
fach durch das Erſcheinen von einem Leutnant mit zwölf
Mann vor dem Landtagsgebäude Es ergibt ſich die Frage
ob dieſe Dinge in der öffentlichen Verhandlung beſprochen
werden ſollen Der Chorus der Rechtsanwälte ſtellt ſofort
die Frage ob die Sicherheit Kahrs identiſch ſei mit der zu
ſchützenden Staatsſicherheit Jmmer weiter fliegen die Holz
ſcheite aus Pöhners Munde Das gibt wenn erſt v Kahr
als Zeuge vernommen wird ein Keghzergericht

Die Sprache Pöhners iſt von einem erſchütternden Frei
mut Er ſagt ruhig und wörtlich ſelbſtverſtändlich ſei er der
Anſicht daß man die Berliner Novemberlinge auch mit
Gewalt entfernen dürfe denn die Revolutionäre ſeien Lumpen
und Verbrecher aber daß Gewalt überhaupt nötig ſein
werde habe man am 8 November vorigen Jahres gar
nicht gedacht Man war ja einig mit dem Jnhaber der voll
ziehenden Gewalt in Berlin mit v Kahr mit dem Landes
kommandanten der Reichswehr v Loſſow Das iſt wichtig
Das bedeutet wie Rechtsanwalt Luetgebrune ſofort anmerkt
daß den ſogenannten Hochverrätern das Bewußtſein der Ge
waltsanwendung bei ihrem Staatsſtreich gefehlt habe Bis
in die ſpäte Abendſtunde geht Pöhners Vernehmung weiter
Aber kein Zuhörer entfernt ſich von ſeinem Platze

re

München 27 Februar Jn der Nachmittagsverhandlung
wird in die Vernehmung des Angeklagten Oberlandesgerichtsrat
Pöhnex eingetreten Dieſer gibt in ausführlichen Darlegun
zen ein Bild ſeiner grundſätzlichen politiſchen Einſtellung als ehe
maliger königlicher Offizier und königlicher Richter Dann fährt
er fort Herrn von Kahr ler te ich als Volizeipräſidenten kennen
und hochſchätzen Die Fühlung mit ihm habe ich aufrechterhalten
wenn die Beziehungen auch er 3 tda i Zweifel begtt ob Kahr in ſchwierigen Situationen die
Entſchlußkraft aufbringen würde die notwendig ſein konnte
Warum ich trotzdem am 30 September mit ihm zuſammenkam
war in dem Wunſche des Kapitänleutnants Ehrhardt vbegründet
Bei el genbert ſagte Ehrhardt es würde jetzt doch ernſt mit dein
Vormarſch gegen Berlin und er möchte ſich zu dieſem Zweck mit
Zerrn von Kahr ins Einvernehmen ſehen Es mußte Herrn von

ahr darum zu tun ſein daß er bei ſeiner Aufgabe als Jnhaber
der vollziehenden Gewalt die geſamten vaterländiſchen Verbände
hinter ſich bekam Für mich war der Gedanke maßgebend daß ich
bei meinem Zuſammengehen mit Kahr in der Lage ſein würde
auch die abſeits ſtehenden Leute der vaterländiſchen Bewegung
unter die Fahne Kahrs zu bringen Jch habe mich dieſer Pflicht
richt entzogen und bin mit Kriebel und Frick zu Kahr gegangen
In dieſer Beſprechung machte Kahr den Vorſchlag ob ich mit ihm
zuſammenzuarbeiten bereit ſei die Funktionen eines Zivilgouver
neurs in Sachſen und Thüringen zu betreiben Die Ünterredung
die die letzte mit Herrn von Kahr war verlief ohne voſitives Er
gebnis Inzwiſchen hatten ſich im Oktober die Verhältniſſe ſo
entwickelt die Erregung in allen Kreiſen war ſo geſtiegen daß
über kurz oder lang eine Exploſion kommen mußte Damals fam
Ehrhardt zu mir Jch wunderte mich darüber da ich wußte daß
obwohl gegen Ehrhardt von Leipzig ein Steckbrief vorlag er

von Oberſt Seiſſer einen Ausweis für ſich hatte wonach er
nicht verraten werden durfte und als Notvoliziſt für die
bayeriſche Regierung tätig ſei Er erklärte mir es gehe nicht
vorwärts Es ſei nicht möglich wegen des Marſches nach
Berlin Herrn von Kahr weiterzubringen Die ganze Lage
war alſo recht geſpannt

Als ich am 8 November früh von Hitler beſucht wurde ſagte
dieſer es ſei notwendig den Herren die doch entſchloſſen ſeien
er meinte Kahr Loſſow und Seiſſer den Marſch endlich anzutreten und die Reichsregierung zu beſeitigen die Sache zu erleich

er
eines bayeriſchen Miniſterpräſidenten zu übernehmen habe ich
ohne eine Minute zu zögern zugeſagt Hitler mein Wort gegeben
und hätte es ſelbſtverſtändlich auch gehalten

Pöhner kommt hierauf auf die Vorgänge im Bürger
bräukeller zu ſprechen Als ich während die Herren im
Pebenzimmer waren an die Verſammlung einige beruhigende
Worte richtete wurde ich durch einen Offisier in das Nebenzimmer
gebeten Wir fanden die Herren Kahr Loſſow und Seiſſer in
außerordentlich verwunderlicher ja vielleicht ſogar verſtörter
Stimmung Sie waren aus dem Konzept gebracht Ein vpein
liches Schweigen herrſchte anfangs in dem Raum Jch wandte
mich an Herrn von Kahr und hat ihn ſich der Größe der Auf
gabe und der Bedeutung des Augenblicks nicht zu verſchliefen
Herr von Kahr war nicht über die Sache ſondern über die Art
und Weiſe wie er aus dem Saal Herauseskortiert worden ſei
gufs äußerſte empört und gekränkt und weigerte ſich deshalb
ſrgendetwas mitzutun Jch ſprach auf ihn ein und legte ihm klar
daß doch ſoeben das begonnen worden ſei was wir die ganze
Zeit angeſtrebt hätten daß ſämtliche Regierungen von
Revolutionsgnaden beſeitigt würden Herr von

mit der ſt ziemlich ganz aufhörten

Als mich Hitler dann fragte ob ich hereit wäre das Amt

Der Erfinder
Ein deutſcher Roman aus Amerika von Moritz Schäfer
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ſtanden zitternd und ſchnaubend ſtill warfen ſich nieder
kaum daß die Reiter den Fuß aus dem Bügel nehmen
konnten Jetzt kauerten Menſch und Tier Seite an Seite
und über ſie hin toſte der Sturm wirbelte zerfetzte Stämme
und Aeſte Eisbrocken prafſelten herab riſſen der jungen
Amerikanerin und ihrem Begleiter Schrammen in Geſicht
und Hände dann wieder rauſchte eine Sintflut nieder die
ihre Kleider durch und durch mit kalter Näſſe tränkte Die
Tiere lagen ſtill nur die Flanken ſchlugen Wie von einer
Riefenfauſt gehalten ließ die Kreatur den Hexenſabbath
über ſich ergehen Auch den Menſchen war das Atmen er
ſchwert die Sinne drohten ihnen vor der raſenden Gewalt
der Elemente zu ſchwinden Und doch ſah Bauer in dieſer
furchtbaren Stunde beim Aufleuchten der grellen Blitze
etwas was ſeine Gedanken weit ablenkte von der Gefahr
Der Boden auf dem er lag war ohne Graswuchs wie
abgebrannt war die Stelle Und weiter nach dem Walde
zu gab es noch größere muldenartig vertiefte Kahlflecken
die ſich von dem grünen Teppiche der Prärie wie Jnſeln ab
hoben Ein ſchmieriger fetter Ueberzug des Kieſelbodens
ließ den zerrinnenden Hagel abfließen teilweiſe war der
verwitterte Schiefergrund von einer wagenſchmierartigen
Maſſe überzogen kein Zweifel das Terrain war erdöl
haltig Petroleum jubelte es in dem Manne auf der bis
auf die Haut durchnäßt ſchwer keuchend zur Seite ſeiner
re grauſam von den Elementen durchrüttelten Gefährtin

ag

Nach einer halben Stunde ließ die Kraft des Tornados
nach Die ſüdliche Sturmwolke ſetzte ihren raſenden Lauf nach
Norden fort und zerbrach an den Gipfeln des Gebirges
Die von Weſten heraufgezogene Wolke hing noch mit ihren
Ausläufern über den Häuptern der Ausflügler und über
ſchüttete ſie wieder mit Regen Aber die Wirkung der

war aufgehoben der Wind kam
und das Tageslicht brach ſich
es über dem Voden wie ein

nur noch von einer Richtung
wieder Bahn Da jchimmerte

Die echten Continentäl Sohlen und Abs

Kahr machte in der Sache ſelbſt keinen Widerſpruch geltend Sein
Hauvteinwand war und blieb daß er aus dem Saal geführt
worden war Er äußerte ſo etwas müſſe man einem doch vorher
ſagen ſo dürfe man einen doch nicht überfgllen Hitler hätte doch

gc8 bis zehn Tage warten können Es ſtanden nur noch einige
ntworten und Anfragen von norddeutſchen Herren aus deren

Zuſtimmung er ſich noch verſichern mußte Während ich wich mit
Serrn von Kahr unterhieſt kam Ludendorff und bat Kahr in

inſtändiger warmherziger Art doch in dieſer Schickſalsſtunde des
Deutſchen Reiches das zu tun was alle ſehnſüchtig von ihm er
warteten Herr von Kahr verhielt ſich auch Ludendorff gegenüber
zunächſt abweiſend Ludendorff wandte ſich dann an Loſſow und
m ach mit dieſem Was die beiden Generale untereinandereſprochen haben hörte ich nicht

Jch nahm nur wahr daß Loſſow durch die Ereigniſſe aus dem
Konzent gebracht war ſpäter eine neutrale Haltung einnahm
und dann unter dem freundlichen Zureden Ludendorffs ſicht
lich gerührt war und ſchließlich als Ludendorff geſagt hatte
Alſo Loſſow gehen Sie mit uns und ſchlagen Sie in meineSand ein Loſſow dieſes tat

Unmittelbar danach wandte ſich Ludendorff an Seiſſer und der
hat ohne ein Wort eu verlieren ohne die geringſte Einwendung
zu machen Ludendorff ſelbſt die Hand hingeſtreckt und
freudig eingeſchlagen Dann wandte ſich Ludendorff zu
Herrn von Kahr und ſprach erneut auf ihn ein Kahr war klein
gläubig kleinmütig faſt verſchämt und äußerte Die Sache wird
nicht halten Das geht ſo nicht Da hätte man noch warten
müſſen Jn acht bis zehn Tagen hätte das nach der Zuſtimmung
von Norddeuſchland gemacht werden müſſen Jch antwortete
darauf Exzellenz was in acht bis zehn Tagen geht geht auch
heute Jn acht bis zehn Tagen iſt die Lage für uns nur noch
ſchlechter Herr von Kahr konnte ſich den Erwägungen nicht ver
ſchließen und kam mit einem neuen Einwand Jch bin Monaxchiſt
hin der Vertreter des Königs und ohne Einwilligung des Königs
kann ich ſo etwas gar nicht machen Jch erwiderte Erxzellenz
das iſt doch mein Standpunkt Auf dieſem Boden haben wir beide
doch immer als alte königliche Beamte zuſammen gearbeitet Jetzt
glt es Farbe zu bekennen Jetzt müſſen wir das tun was im
Sinne des Königs geboten iſt und durch die Tat veweiſen daß
wir noch der alten Geſinnung ſind Hitler der ſich mit in das
Geſpräch einmiſchte bat flehentlich Herrn von Kahr und ſagte

Exzellenz gerade dem König iſt durch die Revolutionſ weres Unrecht geſchehen Das gilt es wieder gut zu machen
Wenn Exzellenz geſtatten werde ich unmittelbar von der
Verkammlung weg zu Sr Majeſtät fahren und dort mit
teilen daß durch die deutſche Erhebung das Anxecht das dem
hochſeligen Vater Eurer Majeſtät widerfahren iſt nun wieder
gut gemacht werden ſoll

Zerr von Kahr hat dann ohne Einſchränkung ſeineEinwilligung gegeben und geſagt er würde erklären
daß er als Stellvertreter des Königs das Amt des Landesver
weſers übernimmt

Weitere Vorgänge ſind aus der Preſſe bekannt Jch hatte
aus den Verhandlungen im Nebenzimmer den Eindruck gewonnen
daß es den Herren mit ihrer Zuſtimmung abſolut ernſt ſei Um
4 Uhr moxgens wurde ich durch das Telephon geweckt Es meldete
ſich der Chefredakteur Gerlich der mir mitteilte er habe die
Nachricht erhalten daß das Erſcheinen der Morgen
Zeitungen durch das Generalſtaatskommiſſariat bei Todes
ſtrafe verboten ſei Ich hereichnete dieſe Mitteilung als einen
glatten Unſinn eine Myſtifikation Nach 20 Minuten teilte mir
Gerlich nochmals telephoniſch mit daß das Verbot der Zeitungen
aus dem Generalſtagtskommiſſariat ſtamme und tatſächlich von
dieſem erlaſſen ſei Jn dieſem Augenblick war mix klar doß hier
ein falſſches Spiel getrieben wurde Faſt gleichzeitig
kam ein Auto von Scheubner Richter und bat mich ſofort ins
Wehrkreiskommando zu kommen Ich fuhr und traf dort außer
Ludendorff und Hitler Roehn Kriebel und andere Wir waren
uns klar darüber daß von irgendeiner Seite ein falſches Spiel
getieben wurde und beſprachen was in dieſer Situation zu tun ſei
Hitler ſchlug vor er wolle am nächſten Tage die öffentliche Mei
nung großzügig bearbeiten und für die nationale Erhebung ge
winnen Auf eine Frage des Vorſitzenden antwortete VPöhner
dann noch Aus der Tatſache daß Kahr in engſten Beziehungen
zu Ehrhardt ſtand habe er natürlich etwas anderes angenommen
als daß Ehrhardt an der thüringiſchen Grenze bloß als Grenz
ſchutz wirken ſolle Herr von Kahr hatte davon geſprochen daß
im Norden aufgeräumt werden müßte Jch habe den Staatsan
walt wiederholt gebeten und bitte ihn jetzt neuerdings er möge
Ehrhardt als Zeugen vernehmen kaſſen Staatsanwalt ruft da
zwiſchen weil ſein Aufenthalt nicht bekannt iſt Hört hört
Unruhe Der Stagatsanwalt Dr Senglein ſtellte dann den An
trag auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit Das Gericht
ſtellte die Entſcheidung über den Antrag aber zurück bis nach der
zeugenſchaftlichen Vernehmung Kahrs Nach einer Reihe von
weniger wichtigen Fragen und Antworten zwiſchen Verteidigern

die Sitzung auf DonnerstagAngeklagten und dem Gericht wurde
vormittag 9 Uhr vertagt

Die Ausſagen Kriebels
München 28 Februar Eigene Drahtmeldung Die Er

öffnung der Donnerstagſitzung zog ſich bis 10 Uhr vormittags
hinaus weil Ludendorff bei der Fahrt zum Gerichtsgebäude eine
Autopanne erlitten hatte Erſter Stagatsanwalt
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Stenglein
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erklärt zu der Behauptung daß Kapitänleutnant Ehrhardt nicht
vernommen werden konnte die Staatsanwaltſchaft habe das um
was es ſich handelte durch die Herren Kahr und Seiſſer feſt
ſtellen laſſen Gegen Ehrhardt ſchwebe kein Strafverfahren Jetzt
habe die Staatsanwaltſchaft kein Jntereſſe an der zeugenſchaft
lichen Vernehmung Ehrhardts Deshalb ſei auch nach ſeinem
Aufenthalt nicht geforſcht worden Juſtizrat Zezſchwitz
erklärt dagegen er habe ſchon am 1 Dezember ein Schreiben an
den Generalſtaatsanwalt und den Juſtizminiſter gerichtet in
welchem er darauf gedrungen habe daß das Verfahren
gegen Kahr Loſſow und Seiſſer auch auf
genommen werde Wenn derartige Anträge geſtellt wer
den dann ſei es verfehlt ſich auf die Ausſagen einiger Herren
von der Staatsanwaltſchaft zu beſchränken und danach die Aus
wahl der Zeugen zu beſtimmen Rechtsanwalt Hol l betont
wiederholt daß von einer gewiſſen Seite dem Kanpitänleutnant
Ehrhardt mitgeteilt wurde er werde wenn er von der Ver
teidigung als Zeuge geladen werde von der Staatsanwaltſchaft
verhaftet Das Gericht ſetzte darauf die Ver nehmung der
Angeklagten fort Zunächſt äußert ſich in längeren Aus
führungen Oberſtleutnant a D Kriebel der militäriſche Führer
des Deutſchen Kampfbundes teils in öffentlicher teils in ge
ſchloſſener Sitzung über ſeine Tätigkeit und die Beweggründe
ſeines Handelns Der Angeklagte leitet ein mit ſeiner Tätigkeit
bei der Waffenſtillſtandskommiſſion in Sraa und erklärt ſchon
dort haben wir das ganze Elend mitgemacht

Wir ſtanden vor einem mitleidloſen Feind während im
Rücken Verbrecherbanden das einzige Pulvper was wir noch
hatten zerſtreuten Da iſt uns klar geworden daß wir auch
den Feind innen hätten der beſeitigt werden mußte ber
wir an die großen Fragen herantreten könnten Als ich in
Spaa war mußte ich damals von General Degoutte mir eine
Behandlung gefallen laſſen gegen die ſich das Jnnere auß
bäumte

Denn unſere Uniform war damals ſchon durch die November
verbrecher geſchäündet Als unſer Zug von Spaa abfuhr rief ich
am offenen Fenſter den belgiſchen Beamten zu Auf Wiederſehen
in einigen Jahren Entrüſtungsrufe ein Steinhagel und
Revolverſchüſſe wurden uns als Antwort Jch habe damals den
Schwur getan daß ich nicht raſten werde das zu erfüllen was jſch
geſchworen hatte Das ſind die Beweggründe aus denen alles
andere zu erklären iſt Jn ſeinen weiteren Ausführungen erklärt
der Angellagte Als die Auflöſung der Einwohnerwehr angeblich
auf äußeren Druck von der Reichsregierung verlangt wurde be
gab ich mich zu Kahr um ihm über die Lage klaren Wein ein
zuſchenken und ihm zu erklären daß es nur mögalöch ſei ſich dem
Diktat der Auflöſung zu widerſetzen wenn man ſicher war daß er
ſich hinter die Einwohnerwehr ſtellen würde Herr v Kahr hat
es damals abgelehnt mir eine Antwort zu geben Es iſt alſo
nicht richtig und ich bin das meinem perſönlichen Freunde Eſche
rich ſchuldig hier zu erklären daß er die Schuld an der Auflöſung
trägt wie er es bis jetzt in mannhafter Weiſe auf ſich genommen
ſondern daß die Schuld an der Auflöſung einzig und allein an
Herrn v Kabr liegt
bei Kahr die mix zeigte daß er ein Mann der offenen
Hintertüren ſei Durch meine Beziehungen zu den Jugend
bünden kam ich zum Kampfbund deſſen militäriſcher Leiter ich
ſchließlich wurde Jch bitte im Jntereſſe der Ruhe und Ordnung
im Staate mir Gelegenheit zu geben um den Zuſammenhang
meiner Erklärungen zu wahren meine weiteren Ausführungen
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit machen zu dürfen Der Erſte
Staatsanwalt beantragt die Sitzung unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit weiterzuführen Das Gericht beſchließt daß die Oeffenk
lichkeit für die Dauer weiterer Vernehmungen des Angeklagten
ausgeſchlaſſen werde da ſie eine Gefährdung der Sicherheit be
deuten würde Zugelaſſen ſind nur Vertreter der Reichs und
ſtagtlichen Behörden Um 10 Uhr 15 Min wird der Sitzungsſaal
eräumtg Kurz nach 12 Uhr wurde der Schluß der heutigen Vormittags

ſitzung verkündet und Mitteilung gemacht daß die Vernehmungen
am Nachmittag 63 Uhr unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit fort
geſetzt werden

S hre Haut hungert
und friert UVnabsehbar sind die Folgen für Gesicht
und Hände KoMBELLA CREFME ernährt heilt und
schützt die Haut und erhält sie dauernd gesund zart
und jugendschön Es gibt nichts Wirksameres als
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matter Abglanz des Regenbogens die Erde gab im Fluo
reſzieren des aus den Tiefen ſteigenden Oeles ihr Geheimnis
preis Nur der Deutſche ſah es mit ſeinem fachmänniſch
geübten Blick Bloſſom blieb das Wunder verborgen wie es
all denen verborgen blieb die auf der Jagd nach Gold achtlos
bisher dieſe Gegend paſſiert hatten Ohne weitere Fähr
lichkeiten aber trotz ihrer Decken und Plaids triefend von
Näſſe zerzauſt und beſchmutzt kamen die Ausflügler vor
bei an geſtürzten Waldrieſen und mit ihren Tieren über
Trümmer aller Art kletternd gegen 10 Uhr abends an der
Stelle an wo ſie beim Hinwege ihr Picknick improviſiert
hatten Gott ſei Dank fagte Bauer jetzt haben wir ge
wonnenes Spiel Aber wir werden beide an dieſe Spritztour
denken nicht wahr Bloſſom Sonne und Wind haben uns
zwar einigermaßen wieder getrocknet aber wenn wir mit
einem Schnupfen davonkommen will ich s loben

Da lachte ſie hell auf und ſprang aus dem Sattel
Schnupfen Mr Bauer So etwas kennen wir in Klon

dyke nicht Hier geht alle Welt aufs Ganze Entweder
40 Grad und Vetter Hein am Kopfende des Bettes oder
fidel wie etn Laubfroſch auf der Leiter

Da lachte auch er Dann lieber das letztere Es ſcheint
Blofſom die kalte Duſche hat wieder gewirkt

Jnnerlich vielleicht, gab ſie munter zurück doch unſer
äußerer Menſch hat Schaden gelitten Jetzt ſehen wir nicht
mehr wie Salontrapper aus lieber Freund jetzt gleichen wir
eher gebadeten Mäuſen Und ſie löſte ihr Haar daß ihr
völlig zerzauſt in Strähnen um die Stirn flatterte Sie
müſſen ſchon entſchuldigen, ſagte ſie ich möchte doch ein
bißchen geſitteter ausſehen wenn wir in die Stadt einreiten
Wie ein Mantel umwallte ſie die goldblonde Flut Wieder
wie droben in den Bergen ſtand die Mondſichel am Himmel
und warf ihr fahles Licht auf die moderne Loreley die zwar
nicht mit goldenem Kamme aber ſo gut es ging mit den
ſchmalen weißen Fingern die Fülle der leuchtenden Haare
ſtrählte und bändigte

Er ſah ihr vom Sattel aus zu und es dünkte ihn als ſei
dieſes junge Weib eine ganz andere geworden Fraulicher
waren die zarten Glieder gerundet energiſcher die Linien
des felngeſchnittenen Profils gezeichnet Ein Strahl der
Sebensfreude blitzte aus den grauen Augen ſie wußte
in dieſem Augenblicke daß ſie ſchön war berückend ſchön ſein

Da ſtieg auch er aus dem Sattel und trat an ihre Seite
Bloſſom, ſagte er leiſe und innig ich habe keinen größeren

Wunſch als Sie glücklich zu ſehen Glauben Sie mir das
Jch glaube Jhnen ſagte ſie einfach und ſah ver

trauend zu ihm auf
Sie ſind reich Bloſſom, fuhr er fort reich an Gaben

der Grazien reich auch an irdiſchem Beſitz Aber all dieſer
Reichtum iſt nicht Jhr Verdienſt Jch will Jhnen helfen
in ehrlicher Arbeit Jhren Beſitz zu mehren Jch fühle
die Wünſchelrute in der Hand die verborgenen Schätze dieſes
geheimnisvollen Landes zu heben Nicht Gold gilt es zu
ſchürfen denn dieſes iſt längſt von gierigen Händen der Erde
entriſſen und die Nachleſe die ſie jetzt droben in den
Mountains halten lohnt die Arbeit nicht Nein Bloſſom
ich kenne eine koſtbare Quelle die gilt es zu graben und zu
faſſen Die ſprudelt den Reichtum in lebendigem Strome Es
gibt draußen in der Prärie weite Strecken die führen in
unterirdiſchen Adern Petroleum Erwerben Sie dieſe Län
dereien Bloſſom laſſen Sie nach Steinöl ſchürfen laſſen
Sie Bohrtürme aufführen und ſammeln Sie das Petroleum
in Tanks Bei all dieſen Anlagen will ich Jhnen behilflich
ſein ſolange ich noch im Lande bin Sie aber ſollen herrſchen
denn Sie ſind wert eine Königin zu ſein

Bin ich das jubelte ſie auf und wieder traf ihn
aus ihren leuchtenden Pupillen der phosphoreſzierende Strahl

Ja, ſagte er und ergriff ihre Hand ſo ſtelle ich
mir die Königin vor Golden das Haar und eiſern der Wille
Wenn Sie Jhre Launen in die Rumpelkammer werfen
Bloſſom ſind Sie ein Weib das die Herzen zwingt

Ein heißer Strahl des Glücks flammte in ihren Augen
auf Dicht an ihn geſchmiegt vom Krönungsmantel ihres
leuchtenden Haares umwallt ſtand ſie gläubig und hoffend
Wie berauſcht von ſtillverhaltener Wonne trank ſie die Worte
von ſeinen Lippen

Noch immer ihre Rechte umfaſſend ſprach er weiter
Sie können ein prächtiger Kamerad fein ein treuer Weg

genoſſe der keine Gefahren kennt Wenn Sie ganz Jhrem
guten Stern vertrauen Bloſſom wenn Sie Jhrer innerſten
Natur ſolgen und alles Geſunde und Schöne pflegen mit dem
ein gütiger Gott ſie begnadet hat dann iſt der Mann
glücklich zu preiſen den Sie zum Lebensgefährten erwählen
Sie werden herrſchen Bloſſom aber auch er wird ein König

fein Fortſetzung folgt

Jch erkannte damals die große Schwäche
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